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PRESSEMITTEILUNG 
 

Jazz und Improvisation mit Kindern und Jugendlichen:  

Innovative Vermittlungsformate gesucht! 

+++ Deutsche Jazzunion und Bundeszentrale für politische Bildung starten Praxisphase der "Jazzpilot*innen"  
+++ Projektanträge für 2023 können ab sofort und bis zum 31. Januar 2023 eingereicht werden 
+++ Gesucht werden innovative Konzepte zwischen Jazzvermittlung und politischer Bildung 
+++ Fraisse: „Bildung am effektivsten, wenn sie früh beginnt.“ 
 
Berlin, 15. Dezember 2022 | Nach einer zweijährigen Recherche- und Konzeptionsphase läuten die Deutsche 
Jazzunion und die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb die Praxiserprobungsphase der Kooperation 
"Jazzpilot*innen" ein. Gesucht werden Modellprojekte, in denen Kindern und Jugendlichen spielerisch und 
konzeptionell gerahmt Grundlagen der Jazzimprovisation sowie politischer Bildung vermittelt werden. Bewer-
bungen sind bis zum 31. Januar 2023 online möglich. 
 

Innovative Projektideen können von Musiker*innen, Musikpädagog*innen oder politischen Bildner*innen ein-
gereicht werden, die regelmäßig mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und diese für Jazz und Improvisierte 
Musik sowie politische und kulturelle Teilhabe begeistern wollen. Alle Projekte werden von den Projektträgern 
der Deutschen Jazzunion kofinanziert und von Expert*innen aus der Jazzvermittlung sowie der politischen Bil-
dung fachlich begleitet. Die ausgewählten Projekte werden zudem in einem Podcast sowie einer Printpublika-
tion präsentiert.  
 

Jakob Fraisse, Leiter Bildung & Forschung der Deutschen Jazzunion: „Bildung ist am effektivsten, 
wenn sie früh beginnt. Auch die Weichen für politische und gesellschaftliche Teilhabe werden oft bereits 
bei Kindern und Jugendlichen gestellt. Mit innovativen Vermittlungskonzepten wollen unsere ‚Jazzpi-
lot*innen‘ hierzu einen Beitrag leisten.“ 

 

Ob mit Schulklassen, in freien Projekten, im Projekttandem aus politische*r Bildner*in und Jazzmusiker*in, in 
der musikalischen Früherziehung oder im Einzelunterricht: Verschiedenste Formate sind möglich. In den Zie-
len der eingereichten Projekte sollten sich Aspekte der politischen Bildungsarbeit und der Jazzpädagogik wie-
derfinden. Mit der Bewerbung sind eine Projektskizze, ein Finanzierungsplan und Angaben zu den Antragstel-
lenden einzureichen. Weitere Informationen und Ansprechpartner*innen für Fragen finden sich auf der Web-
site.  
 

"Jazzpilot*innen" ist eine Kooperation der Deutschen Jazzunion und der Bundeszentrale für politische Bil-
dung/bpb. Ziel des Projekts ist es, Kinder und Jugendliche mit Mitteln der musischen, kulturellen und politi-
schen Bildung in der Entwicklung zu mündigen und teilhabenden Mitgliedern einer demokratischen und offe-
nen Gesellschaft zu unterstützen. Die „Jazzpilot*innen“ setzen sich dafür ein, neue Vermittlungsformate für 
Jazz und Improvisierte Musik zu gestalten, die über das rein Musikalische oder Politisch-bildnerische hinaus-
gehen. Im Fokus sind sowohl Kinder als auch Lehrer*innen und Pädagog*innen, die Jazzimprovisation und 
Grundlagen politischer und kultureller Bildung individuell unterrichten wollen. Die Ergebnisse der seit 2020 
laufenden Projekt- und Konzeptionsphase werden in Kürze als Abschlussdokumentation vorgestellt.  
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Die Deutsche Jazzunion wurde 1973 gegründet und ist als Sprachrohr der Jazzmusiker*innen in Deutschland 
wichtige Ansprechpartnerin für die Politik auf Bundesebene. Zu den Kernzielen des Verbands gehören Verbes-
serungen bei der Vergütung und der sozialen Absicherung von Jazzmusiker*innen, der Ausbau der spezifischen 
Förderung für Jazz und Improvisierte Musik sowie die Stärkung der Spielstätten. Weitere Informationen: 
www.deutsche-jazzunion.de.  
 

Zum Download: Foto Jakob Fraisse, Deutsche Jazzunion, Leiter Bildung & Forschung © privat  
 

Zum Download: Logo Jazzpilot*innen 
 

Pressekontakt: Nikola Mirza, nikola.mirza@deutsche-jazzunion.de, +49 177 3308524 


